


Das ist uns wichtig:

1 Klaus Wankmüller
(41), Dipl.-Ing. (BA), verheiratet, 3 Kinder.
Höfinger Ortschaftsrat seit 1999, Gemeinderat 
seit 2008. Mitglied in verschiedenen Vereinen 
(u.a. Bädle, TSV), Vorsitzender Agendaforum, 
Lokale Agenda 21.  stv. Geschäftsführer einer 
Bürgersolaranlage in Leonberg.
Streuobstwiesenbesitzer und Hobbyimker
Ich stehe für:
- Ein lebenswertes und verkehrsberuhigtes  
  Höfingen
- Nachhaltigen Umweltschutz
- Schaffung von Freiräumen für  
  Kinder & Jugendliche

2 Thomas Schütz
(47), Dipl.-Ing., verheiratet, 3 Kinder. 
Höfingen soll ein Ort zum Wohlfühlen für alle 
werden. Dazu gehören Verkehrsberuhigung, 
gute Einkaufsmöglichkeiten auch im Ortskern, 
Unterstützung des Vereins- und Kulturlebens.
Jugendliche benötigen Freiräume, aber auch 
Unterstützung und Betreuung.

3 Katja Weege
(44), Werbekauffrau, z. Zt. Hausfrau, verheiratet 
und zwei Kinder.
Mein wichtigstes Anliegen ist die Verkehrsberu-
higung in Höfingen mit Tempo 30 und einem 
Durchfahrtsverbot für Lastwagen.
Ich wünsche mir einen attraktiven begrünten 
Marktplatz mit einem wieder sprudelnden Brun-
nen als Treffpunkt der Generationen.

4 Heidrun Neuffer
(57), Lehrerin an einer Förderschule, verheiratet, 
2 Kinder.
Höfingen ist ein liebenswerter Ort mit guter 
Wohnqualität, die man aber noch durch diverse 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen steigern 
könnte. Dafür und für eine daraus resultierende 
reduzierte lärm-und luftbelastete Umwelt 
möchte ich mich besonders einsetzen.

5 Wolfgang Kurfiss
(56), Dipl.-Ing. (FH), verheiratet, 4 Kinder.
Als gebürtiger Höfinger liegt mir der Erhalt des 
dörflichen Charakters von Höfingen am Herzen.
Dazu gehören:
- Ein funktionierendes Gemeinwesen mit  
  attraktiven Angeboten für alle Altersgruppen.
- Gute Einkaufsmöglichkeiten
- Verkehrsberuhigende Maßnahmen auf 
  den Ortsdurchfahrten und ein besseres  
  ÖPNV- Angebot

6 Sylvia Frederich
(43), verheiratet, 11-jähriger Sohn, Lehrerin.
Für mich bedeutet die demnächst verbesserte Ein-
kaufssituation in Höfingen, dass auch weiterhin auf 
das Angebot alt eingesessener Läden zurückge-
griffen wird, um die Vielfalt im Ort zu erhalten.
Außerdem finde ich es wünschenswert, dass ich als 
Verbraucherin auch in Zukunft heimische Produkte 
auswählen kann und dass Erzeuger von Lebens-
mitteln sich zu einer gentechnikfreien Initiative
zusammenschließen, damit auf diese Weise eine 
weitere neue gentechnikfreie Agrarregion in 
Baden-Württemberg entsteht.

7 Benjamin Wankmüller
(19), Schüler. Im Moment bin ich dabei mein  
Abitur zu machen. In meiner Freizeit spiele ich 
Handball und Cello in einem Orchester. Ein 
großes Ziel wäre es für mich, frischen Wind und 
neue Ideen in den Ortschaftsrat zu bringen. 
Dabei liegen mir gleichermaßen ausreichend 
Jugend- und Kulturangebote am Herzen, so wie 
eine sinnvolle Haushaltsplanung, die in Zeiten 
leerer Kassen überflüssige Ausgaben vermeidet 
und sich auf Wesentliches konzentriert, um so 
eine zukunftsfähige Lokalpolitik zu gestalten.

8 Prof. Ronald Ziegler
(59), Professor, verheiratet. Seit fast 30 Jahren 
leben wir gerne in Höfingen. Ich möchte dafür 
sorgen, diese Ortschaft für alle Altersschichten 
weiterhin attraktiv zu erhalten, ein freundliches 

Miteinander zu fördern, die örtlichen öffent-
lichen Einrichtungen selbstständig zu erhalten 
und die ansässigen Handwerks- und Gewerbe-
betriebe zu unterstützen. Ich bin seit Jahrzehnten 
Mitglied bei den Grünen, war bereits vor vielen 
Jahren im Ortschaftsrat und werde mich nicht 
nur dort für meine Mitmenschen einsetzen.

9 Eberhard Grözinger
(50), verheiratet, 1 Tochter, Musiker, gebürtiger 
Höfinger. Für mich als Kulturschaffenden ist der 
Rest des dörflich-ländlichen Charakters von Höfin-
gen genauso Kultur wie Musik und Theater. Dazu 
zählt für mich auch der Erhalt der Streuobstwiesen 
und des Glemstales sowie die sinnvolle Anbindung 
Höfingens an die Außenwelt durch funktionie-
renden, bezahlbaren ÖPNV.

10 Turgay Erinc
(50), verheiratet. Ich wohne seit 1988 in Höfingen. 
Mir ist wichtig, dass unsere MitbürgerInnen mit 
Migrationshintergrund besser und nachhaltig in 
die Gesellschaft und das Leben in Höfingen inte-
griert werden ohne sich angleichen zu müssen. Ich 
möchte mich für mehr Möglichkeiten & Freiräume 
für Jugendliche einsetzen.

11 Irene Lindauer-Grözinger
(46), seit 26 Jahren in Höfingen, verheiratet, ein Kind. 
Schon lange ist mir die schlechte ÖPNV-Anbindung 
der Höfinger Ortsränder ein Dorn im Auge. Die täg-
lichen "Nachtbusse" (Ruftaxis) sollten auf jeden Fall 
bleiben und auf andere Zeiten (Sonntag nachmit-
tags z.B.) ausgedehnt werden. Außerdem liegt mir 
daran, die traurige Ortsmitte mit immer weniger 
Bänkle wieder lebendiger werden zu lassen.

12 Hans Kienle
(58), Diplom - Volkswirt, verheiratet, 2 Kinder.
Ortschaftsrat seit 2005. Ich bin für ein selbstbe-
wusstes und lebenswertes Höfingen. Vernunft  
und Ökologie ist unser Maßstab, in heutiger Zeit 
keine Vorzeigeprojekte.

1. Höfingen zum Wohlfühlen

Lebensqualität für alle: Treffpunkte und Begegnungsmög-
lichkeiten schaffen ein Zusammengehörigkeitsgefühl in 
Höfingen. Die GABL möchte eine Ortsmitte zum Treffen,  
Sitzen und Verweilen. Wir wollen zukünftig mehr Kulturver-
anstaltungen in Höfingen, insbesondere in den Bürgerräumen 
der neuen Kurfiss-Scheuer. Wir setzen uns ein für attraktivere 
Spielplätze und einen Abenteuerspielplatz. 
Ebenso wollen wir generationenübergreifende Wohnformen 
ermöglichen, Bebauungspläne sollen auch die besonderen 
Ansprüche älterer Menschen berücksichtigen. Die GABL 
unterstützt präventive Angebote wie Offene Jugendarbeit, 
Mobile Jugendarbeit und Schulsozialarbeit.

2. Tempo 30 für Höfingen

Verkehr verringern und Umwelt schützen. Wir wollen mit 
aller Kraft die geplanten Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
vorantreiben: Durchfahrtsverbot für Lastwagen, generelles 
Tempo 30,  Pförtnerampel, Spielstraßen. Die Umwelt kann 
sich nicht selber schützen, wir alle müssen es tun.

3. Alternativen zum Autofahren

Wir wollen bessere Busverbindungen - auch am Wochenende 
und abends - zu attraktiven Preisen. Sicherheit und Schutz der 
Fußgänger, insbesondere der Kinder, soll durch Einrichtung 
von weiteren Überquerungsstellen und breiten Gehwegen 
z.B. durch Rückbau der Durchgangsstraßen erreicht werden. 
Das Radwegenetz muss weiter ausgebaut werden. Wir wollen, 
dass vernünftige Zugänge für Eltern mit Kinderwagen und 
RollstuhlfahrerInnnen zur S-Bahn geschaffen werden.

4. Einkaufen in Höfingen

Wir Höfinger wollen in Höfingen einkaufen.  Wir setzen uns 
für einen vitalen Flecken ein. Die eingesessenen Ladenge-
schäfte müssen erhalten werden. Das Einkaufserlebnis in 
Höfingen belebt den Ortskern und trägt zur Identifikation 
mit dem Ort bei.

5. Wirtschaft

Grüne Politik und Wirtschaftsförderung ergänzen sich.  
Wir möchten die «weichen Standortvorteile» hervorheben: 
Gute Infrastruktur, attraktive Freizeitangebote, viel Grün und 
gute Luft, kurze Wege. Wir möchten ortsansässigen und neuen 
Betrieben die Ansiedlung in unserem Ort ermöglichen, um 
wohnortnahe Arbeitsplätze zu schaffen. Die benötigten  
Flächen sollen unter anderem durch das Sümak Gelände  
zur Verfügung gestellt werden.
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6. Bildung

Die GABL fordert eine Senkung und mittelfristig die Abschaf-
fung der Gebühren bei städtischen Einrichtungen im Kinder- 
und Jugendbereich. Wir wollen ein erweitertes Angebot und 
mehr Fachkräfte bei Kindertagesstätten, Ganztagesbetreuung 
in Kindergärten und Schulen. Die GABL möchte die Grund- 
und Hauptschule Höfingen zur Ganztagesschule ausbauen 
und den Standort langfristig stärken. Wir setzen uns für inte-
grationsfördernde Maßnahmen wie zum Beispiel Sprachför-
derung ein. Unsere neue Bücherei im Kurfiss-Areal soll ein 
kultureller Mittelpunkt im Ort werden.

7. Finanzen und Verantwortung

In Zeiten knapper Kassen ist es wichtig, Geld an den richtigen 
Stellen auszugeben. Wir sparen bei "übermäßigen" Ausgaben 
wie Stadthalle und Straßenbau. Die zur Verfügung stehenden 
Mittel verwenden wir zum nachhaltigen Schuldenabbau und 
investieren in ökologische, soziale, pädagogische und kultu-
relle Bereiche.  

8. Energieverbrauch, Klimaschutz,  
Flächenverbrauch

Klimaschutz geht uns alle an. Das gesteckte Ziel, den CO2- 
Ausstoß für Höfingen um 30% zu senken, erreichen wir 
durch gemeinsame Anstrengungen. Die GABL unterstützt 
erneuerbare Energiegewinnung und fordert eine verstärkte 
Energieberatung der Bürger. Wir unterstützen die Aktivitäten 
und Anregungen der Lokalen Agenda, etwa bei den Solaran-
lagen. Die Konzessionsverträge mit den großen Energiekon-
zernen laufen in den nächsten Jahren aus; die GABL will, dass 
Leonberg eigene Stadtwerke einrichtet. So kann sie Maßnah-
men zum Energiesparen ergreifen, z.B. durch Blockheizkraft-
werke und Photovoltaik und den Einwohnern Tarife anbieten, 
die energiesparendes Handeln besonders unterstützen. Eine 
weitere Ausweisung von Baugebieten ist nicht notwendig. 
Höfingen hat genügend Baulücken und renovierungsfähige 
Bausubstanz. Die Baulücken sollen unter Berücksichtigung 
von ökologischen Aspekten geschlossen werden.

www.gabl-waehlen.de
www.gabl.de
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GABL wählen!


